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Ab Februar 2016 wird in der Gemeinde Allschwil Plastikabfall separat eingesammelt und der 
Wiederverwertung zugeführt. Dies wird im Nachbarland Deutschland und auch in etlichen 
Schweizer Gemeinden und Kantonen schon länger mit Erfolg praktiziert. 

Auch in BS ist das Separieren von Plastikabfällen ein Thema. Zur Zeit ist ein Anzug von 
Katja Christ zum Thema hängig. Zudem wurde vor einem Jahr das Sammeln von 
Kunststoffabfällen von Ugur Camlibel mittels Interpellation gefordert. Damals konnte sich der 
Regierungsrat noch nicht dazu durchringen, u.a. da die Nachfrage nicht geklärt sei. 
Allerdings nannte er die Verbrennung von Plastik als zweitbesten Weg der Entsorgung. 
Unterdessen hat sich gezeigt, dass durchaus ein Markt für Plastikabfall besteht.  

Dies veranlasst mich zu den folgenden Fragen: 

- Laut Aussagen der Gemeinde Allschwil besteht ein wachsender Markt für 
Plastikabfälle. Ein grosser Teil könne einer Wiederverwendung zugeführt werden und 
der Rest würde als Brennstoff Oel oder Kohle ersetzen. Wie schätzt der Regierungsrat 
diese neueren Entwicklungen ein? 

- Anscheinend gibt es nun auch in der Nordwestschweiz Firmen, welche Plastik für das 
Recycling sortieren und vorbereiten. Ist der Regierungsrat bereit, Möglichkeiten für das 
Plastikrecycling mit privaten Firmen zu prüfen? Hat er diesbezüglich schon 
Abklärungen vorgenommen? 

- Mit der Sozialfirma DOCK gibt es schon einen Anbieter, welcher im Bereich Recycling 
tätig ist. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, ein Plastikrecycling mit einem 
Sozialunternehmen aufzubauen? Mit dem Zustrom von Flüchtlingen sind vermehrt 
Arbeitsstellen im Bereich der Integration und im unteren Lohnsektor notwendig. 
Integrationsarbeitsplätze beim Recycling könnten auch mit privaten Firmen aufgegleist 
werden.  

- Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat in diesem Bereich? 

- Ist er bereit diese Möglichkeit in die Antwort des Anzuges Christ einfliessen zu lassen? 

- Da der Rohstoff Plastik verkauft werden kann, könnten möglicherweise die 
Abfallgebühren verringert werden. Welche Auswirkung hätte eine solche Trennung auf 
unsere Gebühren? 

- Nach den Volksnein zum Erstellen von Unterflurcontainern muss das Abfallkonzept 
nochmals bearbeitet werden. So wäre jetzt ein idealer Zeitpunkt, um die Frage nach 
dem separaten Einsammeln von Kunststoffabfällen vertieft zu prüfen. Ist der 
Regierungsrat bereit, darin das separate Sammeln von Plastik und von Bioabfällen zu 
prüfen?  

- Wie weit ist er in der Überarbeitung des Abfallkonzeptes? 
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